
Martin Lehr zum „Kantor" ernannt
Der beliebte und iibcm'giünal bekannte Chordirigent erhielt jetzt den wohlverdienten Ehrentitel - Festgottesdienst in der Markuskirche

Von Günther Grosch

Weinheim. Johannes Michels, Landes-
kantor und Landeskirchenmusikdirektor
der Badischen Landeskirche in Karls-
ruhe, hat es sich nicht nehmen lassen, sei-
nem langjährigen Weinheimer Wegge-
fährten Martin Lehr persönlich den Eh-
rentitel eines „Kantors" zu verleihen. Und
auch die Mitglieder der evangelischen
Kirchengemeinde in der Weststadt, die
Singgemeinde und das Flötenensemble,
der Seniorenchor „60 plus", der Kir-
chenchor Lützelsachsen sowie Emmy Abo
an der Orgel wollten gesanglich und inst-
rumental nicht zurückstehen, als es da-
ran ging, den über die Grenzen der Stadt
hinaus tätigen und beliebten Chorleiter
im Rahmen eines feierlichen Abend-
mahlsgottesdiensts in der Markuskirche
zu ehren.

Für die Kirchenmusik von
Ritschweier bis Stuttgart präsent

„Nach über 40 Jahren l - . i i r l i r i i m i i s i
kaUscher Tätigkeit ist es mm e n d l i c h so
weit", freute sich l '1'arrenn M a r t i n a Ade
Über d ie W ü r d i / M i n i ; de;: l > i i i | ' . cnlc i i „vo l l
K . ' I I I / , oben". Lehr, den vie le W e i n h e i m c i
von Jugend ;m ; i l s , ,mus ikbej ;c i : ; | e i Im
Menschen, als Lehrer und ( ' h m l e i l e i ,
Konzertsänger und Kapellmeister" ken-
nen, trage durch sein unermüdliches En-
gagement wesentlich dazu bei, dass die
goUesdiensIliche Gemeinde in der kir-
c l i e m i m : : i k . i l i : ; r l i e n T rad i t ion beheimatet
bleibe. .Jung und All e r m u n t e r e er uner-
müdlich zum gemeinsamen Sinken, so Ade-
rn^ die Mitglieder des Altestenkreises:
„Mit faszinierender Leidenschaft,, vo l l e r
Fantasie und Begeisterung, den Schal/,
und die Botschaft unserer Lieder und
Choräle bewahrend".

„Wei l Singen Freude macht, Sinn st 1 1
tet und l leimat vermittelt, Leib und See-
le guttut und böse Gedanken vertroibl",
begründete Martin Lehr selbst in An
lehnung ;m Namensvetter Martin Luther
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Schon als Schi 1 1 e r habe Lehr unter dem
damaligen Kantor Sauer an der Peters-
kirche - dank seiner ihm bereits in die
Wiege gelegtenn>\n Ader- „den
Gesang am Latden gehalten", so Lan-
deskirchenmusikdirektor Michels in sei-
ner Laudatio. Des Motto „Ich singe dir
mit Herz und MUT d " ziehe si ch wie ein ro-

•i kennbar der Kirchenmusik: Der Pädagoge und Dirigent Martin Lehr hat jetzt den Ehrentitel des „Kantors" erhalten,
i, Instrumentalisten und kirchlichen Amtsträgern gratulierte. Foto: Dorn

CM Kmsatz. „Ich wi l l
•MI l ,ob soll immerdar
sein", hatten Chöre,
und Gemeindeange-

l i t einem „Seid fröhlich
den Gottesdienst mit

ich eröffnet. Die Pfar-
, ein: „Gott, es tut so gut
singen. Gerade dann,
•hr über mich hinaus se-

t« K a i l e n durch Lehrs musikalisches
W i r k e n Bit ZU Belnei l ' e i i M o n i e r u n g war
Lehr als Oberstudienrat mit den Fächern
Musik und Latein am Heisenberg-Gym-
nasium als Pädagoge tätig gewesen. Stu-
dienabschlüsse als Gesangslehrer, Kon-
/.ertsünger und Kapellmeister gehören zu
seiner V i t a , ebenso wie /.ahlreiche Chor-
le i l e r t i i l igke i l en . Von 1976 bis 2009 führ-
te l,ehr den Evangelischen Kirchenchor
I.ul/elsachsen. Seit 1978 ist er der ton-
angebende Mann in der Evangelischen
Singgemeinde Weinheim.

Nicht unerwähnt blieb Lehrs Wirken
in der „Singwochenarbeit". Bis 2004
stand er der alljährlichen Ferien-Sing-
woche in Gaienhofen am Bodensee vor.
Seit 2006 schwingt er nun den Taktstock
bei den Odenwälder Ferien-Singwochen

in Ritschweier. Damit nicht genug. Von
l!)81 bis 2008 war Lehr Mitglied im Rat
des Verbandes Evangelischer Kirchen-
chöre in Baden, 15 Jahre als dessen De-
legierter im „Arbeitskreis Kirchenmu-
sik-Schulmusik" beim Kultusministeri-
um in Stuttgart mit gewichtigem Wort
und unüberhörbarer Stimme präsent.

Last but not least hat Lehr das Amt
des stellvertretenden Bezirks-Chorlei-
ters im Kirchenbezirk Ladenburg-Wein-
heim inne. Jede einzelne Gruppe in der
Gemeinde, von den Konfirmanden über
die Gäste beim Mittagstisch und dem Chor
„60 Plus" bis hin zur Singgemeinde, sei
ihm „lieb, teuer und wichtig", band Lehr
bei der sich unter freiem Himmel an-
schließenden Gratulationscour alle in sein
„Dankes-Dirigat" mit ein.


